
stalten un Gedanken des Zwöl£fpropheten-SCHULTE PAUL, Die Geheimwaffe des flie-
genden Paters. Ein Rosenkranzbüchlein. (62.) buches. (Die Welt der Bibel, Bd 19.)

1965 KartVeritas-Verlag, Linz art S — Patmos-Verlag, Düsseldorf
SEILER JULIUS; Das Dasein (sottes als 5.8  O

Vom Geist des Chri-Denkaufgabe Darlegung Uun: Bewertung der
stentums. Aufl., Verlag Josef Knecht,Gottesbeweise. Räber-Verlag, Luzern
Frankfurt Main 1966 Brosch ”7.8  ,1965 Leinen DM/sfr

GUSTAVE/TRUHLA ARL WIEDENMANN G, Missıon und
Eschatologie. Fine Analyse der neUeTeN deut-(Herausgeber), La:en un christliche
schen evangelischen Missionstheologie. (Kon-Vollkommenheit. Verlag Herder, Frei- fessionskundliche un kontroverstheologischeburg 1966 art lam. 24,.80 Studien, Bd XV.) Verlag Bonifacius-

HO CLEMENS (Herausgeber), uden- Druckerei, Paderborn 1965 Leinen 12.50
IU  3 un christlicher Glaube. Zum Dialog
zwischen Christen un! Juden. Kloster- IPFLER N p Die Trinitätsspekulation

des Petrus 0O  - DPoitiers un die Trinitäts-neuburger Buch- un: Kunstverlag 1965 art spekulation des Richard (919)}  e St Viktor. Ein
Vergleich. (244 U, XIIL.) (Beiträge ZUFXC Ge-

THURIAN Der ungeteilte Christ. schichte der Philosophie und Theologie des
Aktion un Kontemplation. (Herder-Büche- Mittelalters. 'Texte und Untersuchungen.
rel, 246.) Verlag Herder, Freiburg
1966 art. 7 8|  O©

XLIL, eft L Aschendorfische Verlags-
artbuchhandlung Münster/Westfalen.

UNCTAK JULIUS, Prophetische Profile Ge-

EI  SCHRIFTEN

Veritas-Verlag, Linz/D. Von ita Wopelka-Brandstätter. (32.) s—l
Bibel-Quartett. Leben Jesu (40 Karten.) 0.8'  O©

Christus 1rm Kirchenjahr. Werkbehelft ZUT Klosterneuburger Buch- und Kunstverlag
biblischen Erziehung. (48.) G 5,— Abendgebet. Von Claus Schedl/Helmut Leeb
Liebe! Liebe? Liebe Ein offenes Wort Al (Christus heute, missionarische Gesänge für
Mädchen ab 1 J für Eltern un! Erzieher. die Jugend. Nr 5 (20.)

CHBESPRECHUNGEN

BELWISSENSCHAFT,
VERK  NG UN  ® G, wird VO:  » H.-J. Kraus 1n dem Aufsatz „Vom
Theologischer Jahresberi 1960/62, Liefe- Sinn des Alten Testaments“ behandelt.
Trung Chr.-Kaiser-Verlag, München 1965 Da der Jahresbericht ZU) Großteil Bespre-

chungen bringt, ist schwer, ıne Bespre-Die dritte Lieferung des theologischen Jahres- chung der Besprechungen schreiben.berichtes umtafißt die Fachgebiete: Praktische
Theologie, Altes und Neues l1estament, dazu Sicher ist, daß hinter dem unscheinbaren
Varia. Etwa 150 Titel kommen ZUr Be- Heft 1ne ungeheure Arbeit steckt, e  ber
sprechung, iıne respektable Fülle, die hier den jeweiligen Stand der einzelnen theologi-
geboten wird. Die Sammelbesprechungen schen Fächer orientieren. Für SO. Arbeit
kommen selbständigen Artikeln mMUuU: INa  > oppelt ankbar se1n, bei

der Fülle VO:  } Neuerscheinungen kaum mehrgleich In der jetzigen Situation, möglich ist, den status quaestionis VelI -die Reform des theologischen Studiums geht, folgen.wird der Auftfsatz VO  - Bohren: „Einführung
ın das Studium der Theologie als Problem
der Seelsorge und der Enzyklopädie“ beson- OHLMEYER LBERT, Reichtum der sal-
dere Beachtung finden. „Wir stehen ja Vor INEeNT. Erschlossen VO: Heiligen aller christ-
einer geänderten Situation Angst VOLr der lichen Zeiten. Band, Verlag Josef
Theologie Hiatus zwischen Verkündigung Knecht, Frankfurt Main 1965 Plastik-
und Fachstudium band, 7.,5!  O©Theologischer Stimm-
bruch.“ Fberner ist für die heutige Lage der Das zweite Bändchen verdient die gleiche
Exegese kennzeichnend, daß 1088028  - wieder anerkennende Besprechung wıe das erste.
den Sensus der Schrif£ft ring Dieses Problem Dem Verfasser geht Vor em darum, den
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theologischen Reichtum der Psalmen e1i- nichts mehr hinzuzufügen ist (43) Nachdem
schließen. Meist bleibt ja die Exegese bei Lohfink dies Werden des dargetan
der Erschließung des zeitgeschichtlichen Sin- hat, packt 1 zweiıten Artikel mutig das
nes stecken. Nun ber die Heiligen, el Eisen der „Irrtumslosigkeit” und
die über die außere Form hinaus ZU  - tie- versteht C s1e als einen „besonderen Aspekt
feren Geheimnis Gottes vordrangen, das die der Wahrheit der göttlichen Offenbarung”
Psalmen besingen. An Texten VO'  3 „Heili- sehen (80) In der Erzählung VO: 5ün-
x“  gen wird der Reichtum des Psalters belegt; denfall wieder eın heißes Eisen kommt
meist handelt sich Väterstellen, die der der Verfasser ZUT Schlußüberlegung,
benediktischen Tradition des erfassers hier wohl ausgesagt werden soll, „daß das
naheliegen, ber uch Bourdaloue und Faul- Dunkle über den Völkern icht VO:  3 ott
haber fungieren ınter den Heiligen. Um kommt”, dafß hier der „Nachweis der Un-
Geschmack bekommen, LUr eın Satz VO:  3 schuld Gottes”“ geliefert wird und daß ott
Makarius dem Ägypter: „Wie die Biene immer Werke ist, Licht 1n das Dunkel
unbemerkt 1mM Bienenkorb das Wachs berei- hineinzubringen und Segen, der „schließlich
tet, wirkt unbemerkt auch die Gnade 1m alle Völker erreichen so11” Immer
Herzen ihre Liebe Uun! verwandelt Bitternis sind wesentliche Dinge, die der Vertfasser
1n Güße Unı Härte in Milde (zu Ps 135, ce anrührt. Sehr dankbar wird 11139)  3 ihm auch

se1in dürfen für das, wWas Zu Geschichts-
FÜGLISTER (TKER, Das Psalmengebet. verständnis des en wel: Im

08  ©
Verlag Kösel, München 1965 art herrscht Ja das Prinzip der Wieder.  ung,

vielleicht könnte ILLE  - uch Sascen, der Kon-
Indes Ohlmeyer den Reichtum der Psalmen zentrik (auf das 1n e Notwendige), auf das
miıt einem UC auf die Vergangenheit Wesentliche, auf das Christliche. Die An
LE  a heben sucht, greift Füglister die (zat-= merkungen verweisen mit genügender lar-
tungsforschung 1NSTeTr Tage auf. Nicht das heit auf Quellen un einschlägige Literatur,

daß der Leser selber weiterdenken kann,
erster
verborgene göttliche Mysterium will ın

Linie richtet seinerschließen, wenn CI; VO: der Wortgewalt und dem küh-
Augenmerk auf die menschliche Form der 11©  3 Ge  enschwung aufgescheucht, nicht
Psalmen, die sich als Dichtung und Gedichte schnell wieder ZUT Ruhe kommen
darbieten. Daher handelt über die poeti- CIMMNAaAS.,
sche Finalität, die poetischen Gattungen, die
poetische Sprache, den dichterischen Vollsinn KRKUDOLF, Einleitung in das Alte
un:! das ganzheitliche Psallieren. Hier findet Testament. eil Allgemeine Einleitung.
13a  - tatsächlich Anregendes und Neues. Die M.-Hueber-Verlag, München 1965.

Leinen 11.80Darstellung ist lebendig, wl1e 5 Vorlesungen
entspricht; denn das Buch ist aus Vorlesun- Das Buch erinnerte mich das einstmals
SCn Römischen Monastischen Institut beliebte, verdienstvolle Werk VO:  - Hudal
Gt Anselmo hervorgewachsen. Zur dichteri- Ziegler Sauer. Der eil bringt die Ein-schen Form hätte sich noch mehr gSCH las- leitung 1in alterprobter Form und gedrängter
SCN, wenl der Zahlenaufbau der einzelnen
Psalmen berücksichtigt worden ware. Doch Kürze, da das uch « L1LULr eın Leitfaden
dieses Gebiet ist noch Neuland und harrt

sein soll, der dem Studierenden das Wichtig-
ste un Notwendigste die Hand gibt“” (12)weiterer Erschließung. Es darf VO  3 ihm nicht erwarte oder verlangt

Mautern/Steiermark Claus Schedl werden, wWas nicht geben will un auch
auf dem schmalen Raum nicht geben kann.

LOHFINK NORBERT, Das Siegeslied Was ber geboten wird, ist solide, gemein-Schilfmeer Christliche Auseinandersetzungen verständliche Mitteilung e  ber (meist SC-mıit dem Alten Testament. Verlag Josef
Knecht, Frankfurt Main 1965 Leinen sicherte) Ergebnisse alter und For-

16.80 schung.
Zuerst kommt der Bücherbestand des

Der Titel des Buches samt Umschlaggestal- un! dessen Einteilung ZUT Sprache, wobei
tung sind geschickter Blickfang des Verlages. auf die Tradition der Synagoge hingewiesen
Und 198078  - ist uch momentan betroffen, wenn wird (15—17) Es folgen Kanongeschichte
Inan TST 1m Kapitel das „Siegeslied” (18—28) und Textgeschichte mıit den Ab-
entdeckt. Aber die anfängliche Täuschung schnitten ber die biblischen Sprachen,

Schriften, Schreibmaterialien und über diewird nicht Enttäuschung; denn liest
mıit wachsender Spannung Vortrag Vor- Arbeit der Masoreten (29—51) Ein weiteres
trag das Buch ist ja ine Sammlung von Kapitel (58—97) führt eın 1n die ber-
Vorträgen und wird el gewahr, wıe gut setzungen. Was anschließend e°  ber ext-
gezielte Referate und selbständige Forschung kritik un deren Methoden gesagt wird
hier einander die Hände reichen. Es geht da- (98—102), ist geeignet, die Wißbegierde C
bei grundlegend die Frage nach der heuti- Zuregen, INa  } „nach mehr  44 verlange;
SCn Geltung des Diese wird präzisiert dasselbe gilt VO':  - der Kurzinformation über
als wesentliche Hinordnung und Offenheit umram und die Funde VO: Wadi Murabba’-
ZU N P das die Fülle enthält und dem at (54
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